
Sehr geehrte Damen und Herren,

anlässlich des Weltverbrauchertages 2008 und der Forderung nach mehr Wettbewerb insbesondere auf dem 
Energiesektor, möchten wir mit Ihnen die Möglichkeiten der Berliner Verbraucherpolitik und die Rolle der 
Verbraucherzentrale diskutieren.

Wir wollen mit dieser Veranstaltung zur Forderung nach mehr Information und Schutz für die Verbraucherin-
nen und Verbraucher auf liberalisierten Märkten Stellung nehmen. 
Konkret für den Energiesektor stehen u.a. folgende Fragen:

� Ist der einfache Anbieterwechsel für den Verbraucher die Lösung?
� Ist eine andere Energiepolitik bis hin zur Rekommunalisierung möglich und realistisch?
� Ist die Bereitstellung der vorhandenen Netze auch für andere Anbieter die Alternative gegenüber der 

Idee einer radikalen Entflechtung?
� Welche Wirksamkeit hat das Veto der Senatorin für Gesundheit, Umwelt und Verbraucherschutz, 

Frau K. Lompscher, zum geplanten Bau eines Kohlekraftwerks im Lichtenberger Heizkraftwerk Klingen-
berg durch den Energiekonzern Vattenfall?

� Welche Möglichkeiten hat die Verbraucherzentrale in diesem Prozess? 

Wir laden Sie herzlich ein zu unserer Veranstaltung

Verbraucherschutz in der Metropole Berlin:
Wie kann der Kundenschutz auf liberalisierten Märkten verbessert werden?

Montag, 10. März 2008, 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr,
Rathaus Lichtenberg, Raum 223, Möllendorffstraße 6, 10367 Berlin

Mit Ihnen im Dialog sind: Prof. Dr. Jürgen Keßler,
Vorstandsvorsitzender der Verbraucherzentrale Berlin e.V.

Bärbel Holzheuer-Rothensteiner,
Verbraucherschutzpolitische Sprecherin der Linksfraktion
im Abgeordnetenhaus von Berlin 

Wir würden uns freuen, Sie zu unserer Veranstaltung begrüßen zu können.
Weitere Informationen erhalten Sie über unsere Geschäftsstelle (Tel.: 030-26305260, Funk: 0177-811 19 62, 
E-Mail: kommunalpolitisches.forum@berlin.de).

In der Hoffnung auf einen interessanten und ergebnisreichen Abend verbleibe ich

mit freundlichen Grüßen.

Martina Michels
Vorsitzende
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